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Passion .
Viele Unduldsame betrauern morgen wieder den

Kreuzestod des Duldsamsten .
Nicht alle, aber manche von Teneu , die sich berufen

Wen, die Führer und Wächter der Trauerkundgebung
und der Passionsstimmung zu sein, sind durch ihren Eifer
lliif die Irrwege Terer verleitet worden , die Jesus die
Pharisäer und die Selbstgerechten genannt hat .

Tie Passionszeit zeigt den Widerspruch am lebhaf¬
testen, der darin besteht, daß man den Namen Jesus
laut im Munde führt , gleichzeitig aber unduldsam und
Hoßend gegen Andere ist .

Es sind der Beispiele dafür viele ; die Zeitungen
müssen jahraus jahrein eine Unmasse von Unduldsam¬
keiten registrieren — nicht aus Freude an diesen Ver -
Sssmtlichungen , sondern zwecks Bekämpfung solcher Er¬
scheinungen. Und wieviele Fälle mögen den Weg in die
Presse gar nicht finden ?

Aber heute soll nicht von Einzelfällen geredet werden.;
6 sei nur der Pflicht genügt , auszusprechen , daß der
weitverbreitete Geist, dem diese Unduldsamkeiten ent¬
springen , dem Geiste Jesu zuwiderläuft .

Welcher Tag wäre geeigneter als der Karfreitag ,
m protestieren gegen den in der Welt vielfach getriebenen
Mißbrauch des Namens Jesu ?

Ter krasseste Mißbrauch in der Gegenwart wird im
^ asiatischen Krieg getrieben , wo im Namen des Christen¬
tums, also wohl auch im Namen Jesu , Hunderttausende
»on Familien unglücklich gemacht, das größte Leid und
größte Elend über einen ganzen Weltteil gebracht wird .
„Im Namen des Christentunis " ! In Wirklichkeit im
Namen der Raub - und Machtgier und des Barbarismus .

Machtgier und Eigensinn sind auch sonst häufig die
Ursachen zu Mißbräuchen des christlichen Wortes .

Tie Passion erinnert daran , daß der Nazarener für
Liebe und Duldsamkeit — für die Erlösung der Menschen
aus Not und Pein sein Leben gelassen hat . Tie Trauer
» dm Gekreuzigten verschärft sich durch das Bewußt¬
sein, daß die Verbreitung von so viel Not und Pein
häufig noch im Namen des Erlösers geschieht !

Der Eisenbahnerstreik in Italien .
Seit dem dreitägigen Generalstreik der italienischen

Eisenbahner aus Anlaß der Niederschießung von strei-
imdm Landarbeitern durch Karabinieri sind die italie¬
nischen Eisenbahner nicht wieder zur Ruhe gekommen.
Tie Agitation wurde besonders lebhaft , als Minister¬
präsident Giolitti der Kammer einen Gesetzentwurf vor¬
legen ließ, durch den mit der Verstaatlichung eines großen

Die Diamanten des Sultans .
Kriminalroman von Louis Tracy .

Nachdruck vrrdoli» .
Fortsetzung .

Viertes Kapitel .
Hussein - ul - Mulk .

Pünktlich um halb zwölf Uhr stellte Gaultier sich
M Grand Hotel ein . Er fand Brett , der sich durch einen
^rzm Schlaf und ein tüchtiges Frühstück gestärkt hatte ,
«reits seiner wartend .

„Nun," begann der Advokat, nachdem sie ihre
Marren angezündet hatten , „Sie sagten mir heute früh ,
daß Sie diesen Hussein-ul -Mulk kennen.

"
„Gewiß, " nickte Gaultier , „und noch mehr — ich

^ inzwischen seine Adresse ausfindig gemacht. Er
W sie nämlich einem unserer Gesandtschaftsattaches , der
M für die jungtürkische Partei , deren Führer Hussein
A, lebhaft interessiert .

"

^ „Lautet diese Adresse vielleicht Rue Barbette
" Mterbrach ihn der Advokat.

. Gaultier schaute überrascht auf . „ Ja , wenn Sie
^ » bereits wußten, " sagte er fast ärgerlich , „ brauchte
H ße doch nicht erst zu ermitteln .

"
.. . "Es war ja nur eine Vermutung meinerseits "

, be¬
rechtigte ihn Brett , und dann erzählte er ihm sein
-wenbuer mit dem Genossen ihres Reisegefährten .

; - E Kurier horchte hoch auf . „Sie halten wirk-
! ^ überall die Augen offen, Herr Brett, " sagte er in

Teils der italienischen Eisenbahnen , die im freien Dienst¬
verhältnis stehenden Eisenbahner in ein Staatsbeamten¬
verhältnis übergeführt und gleichzeitig des freien Koa-
litions - und Streikrechts beraubt werden sollten . Es kam
damals allerdings nicht zum direkten Streik , die Ange¬
stellten suchten durch das mildere Mittel der Obstruktion
die Streichung der gegen ihre freie Organisation ge¬
richteten Bestimmungen aus der Gesetzesvorlage herbei¬
zuführen . Und es schien wirklich , als sollten sie Erfolg
haben . Ministerpräsident Giolitti schied wegen einer
Influenza , die ihn gerade in diesem kritischen politischen
Augenblick befiel, Anfangs März aus dem Amte . Aber
das italienische Ministerium gab auch nach Giolittis Rück¬
tritt die Sache noch nicht verloren ; es dauerte zwar ziem¬
lich lange , bis es in dem gegenwärtigen Ministerpräsiden¬
ten Fortis ein neues Haupt fand , und die Krisis for¬
derte noch einige andere Minister als Opfer , aber nach
seiner Rekonstruktion nahm das neue Ministerium die
alte Eisenbahnverstaatlichungs -Vorlage wieder auf . Tie
Organisationen der Eisenbahner protestierten abermals
und suchten mit dem Ministerium die Gegensätze zu be¬
seitigen . Tie Minister verhielten sich aber ablehnend ,
und so wurde am Sonntag der Generalstreik pro¬
klamiert , der bereits am Montag früh 6 Uhr beginnen
sollte.

Nach den vorliegenden Nachrichten ist allerdings an
einen vollständigen Generalstreik nicht zu denken. Noch
verkehren ziemlich viel Züge und die Regierung sucht
durch Einstellung von Geniesoldaten und starkes Militär -
aufgeibot zum Schutz der Arbeitswilligen und zur Be¬
wachung der Züge und Bahnhöfe den Verkehr wenigstens
notdürftig aufrecht zu erhalten . Wie weit das gelingen
wird , kann man zur Zeit noch nicht sagen ; das aber ist
sicher , daß die italienische Fremden -Jndustrie , die sonst
zur Osterzeit mit einem besonders starken Zustrom von
Vergnügungsreisenden rechnet, diesmal einen starken Aus¬
fall zu verzeichnen haben wird . Tie Eisenbahner haben
sich zu ihrem Generalstreik eine sehr günstige Zeit ge¬
wählt , und wenn sie imstande sind, den Unmut der Be¬
völkerung von sich abzulenken und damit die Regierung
zu belasten, so dürfte auch für das Ministerium Fortis
der Eisenbahnerstreik recht unangenehm werden , trotz der
Zustimmung , die dem Ministerpräsidenten von der Mehr¬
heit der Kammer gezollt wurde, als er sehr energisch
gegen die Streikenden Stellung nahm .

Politische Rundschau.
England . Einen Gesetzentwurf zur Be¬

schränkung der Einwanderung hat die Regierung einge¬
bracht . Er wurde in erster Lesung angenommen .

bewunderndem Ton . „Möchte nur wissen, weshalb der
Mensch mir nachgegangen ist.

"

„O , das läßt sich leicht erklären, " entgegnete Brett .
„ Ter Franzose fing wahrscheinlich den Namen Hussein-
ul-Mulk auf und wollte auskundschaften , in welcher Be¬
ziehung Sie etwa zu dem Betreffenden ständen .

"

„ Das ist möglich," gab Gaultier zu. „In welcher
Weise kann ich Ihnen nun dienlich sein ?"

„ Indem Sie mich bei Hussein einführen .
"

„ Sehr gern ! Aber als was ?"
Brett lachte. „ Sagen Sie ihm , ich sei eine Art

Parteigänger , jemcnrd , der sich für seine Bestrebungen !
interessiere .

"
Gaultier schien dieser Vorschlag nicht recht zu be¬

hagen . Als Regierungsbeamter war es ihm keineswegs
angenehm , sich in irgend eine Sache mit politischem Bei¬
geschmack verwickelt zu sehen.

„ Könnten Sie sich, nicht in einer anderen Eigen¬
schaft vorstellen ?" fragte er zögernd .

„ O , mit Leichtigkeit," kam ihn: Brett entgegen .
„ Sagen Sie , ich sei einer Ihrer Freunde , der sich für
türkische Zigaretten und Teppiche interessiere . Einmal
ihm gegenüber , werde ich schon wissen, die mir nötigen
Informationen zu erlangen .

"
Gaultier sah auf seine Uhr . „Ich denke , der

Zeitpunkt ist günstig . Wir könnten jetzt in die Rue
Barbette fahren .

"
Brett war damit einverstanden .
Als sie ihr Ziel erreicht und vom Concierge er-
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Frankreich . Gewisse Anspielungen , die im
Senat bei den Budgetberatungen hinsichtlich neuer außer¬
ordentlicher Ausgaben im Betrag von einer Mil¬
liarde gemacht wurden , sollen sich auf neue Be¬
festigungsarbeiten an der Ostgrenze beziehen.

H Baihinge « a . F ., 18 . April . In einer so¬
zialdemokratischen Konferenz für den 1 . Wahl¬
kreis kam auch die Frage zur Sprache , ob der Abg . H i l-
denbrand bei ^ en nächsten Landtagswahlen außer in
Stuttgart -Amt auch in Rottweil kandidieren dürfe .
Es wurde ein Antrag angenommen , wonach gegen eine
weitere Kandidatur Hildenbrands außer der im 1 . Wahl¬
kreis grundsätzlich nichts eingewendet wird .

-
j
- Paris , 18 . April . Die Kammer beschäf¬

tigte sich heute mit den Vorgängen in Limoges . Es
wurde eine Tagesordnung angenommen , die den Opfern
der Unruhen und ihren Familien das Mitgefühl der
Kammer ausspricht und dem Vertrauen Ausdruck gibt , daß
di« Regierung den bedauerlichen und schmerzlichen Kon¬
flikt so schnell wie möglich beilegen und zur Lösung
bringen werde.

Eifenbahuerausstand in Italien .
Rom , 17. April . Tie Teputiertenkammer begann

heute mit der Beratung über das Projekt betr . den Be¬
trieb der Eisenbahnen durch den Staat .

8 Rom , 18 . April . Tie Expreßzüge und direkten
Züge nach der Adria gingen regelmäßig ab.

Z Mailand , 18 . April . Ter Personenzugverkehr
wickelt sich regelmäßig ab, da die Hälfte des Personals
seinen Dienst versieht . Tie Güteranhäufung auf dem
Güterbahnhof ist ganz bedeutend, weil hier der Ausstand
sich fast auf sämtliche Beamte erstreckt . Im Bahnhofe
von Porta Sempione stehen 3000 Wagen .

8 Rom , 18 . April . Tie Morgenblätter melden
den vollständigen Mißerfolg der ausständi¬
gen Eisenbahner . Tie Zahl der Züge wird heute
auf allen Linien eine Vermehrung erfahren .

8 Rom , 19 . April . Tie Zahl der Arbeitswilligen
hat gestern abend noch stark zugenommen . Von
Ancona traf gestern eür Sonderzug mit Pilgern ein .

Marokko .
Paris , 18 . April . Ter Berliner Korrespondent

des „ Echo de Paris " will erfahren hüben, daß ein Ab¬
kommen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land unmittelbar vor dem Abschluß stehe, und zwar auf
folgender Grundlage : Frankreich erkennt für Deutsch¬
land das Prinzip der offenen Tür an und er¬

fahren hatten , daß der Türke zu Haufe war , begaben
sie sich in das zweite Stockwerk. „ Vergessen Sie nicht,"

warnte Gaultier seinen Gefährten , „daß ich es Ihnen
überlasse , mit Hussein fertig zu werden . Er würde sofort
mißtrauisch gegen mich fein, wenn er merkte, daß ich mich
in Intrigen einlasse.

"

„ Beruhigen Sie sich," lachte Brett , „ich denke , es
wird mir schon gelingen , sein Interesse zu erregen .

"
Oben angelangt , klopfte Gaultier an eine Türe . Sie

wurde vorsichtig geöffnet und ein alter Türke fragte halb¬
laut nach ihrem Begehr . Ter Kurier gab seine Karte
ab, die der Treuer st irrem Herrn brachte, nachdem er den
Besuchern die Türe vor d. r Nase zugemacht hatte .

„ Na , die sehen sich vor !" oemerüe Gaultier eise .
„ Ganz recht," nickte Brett , „allein sie begehen da¬

mit einen großen Fehler , denn solch ängstliches Gebühren
erweckt naturgemäß Verdacht .

"

Inzwischen kehrte der Türke zurück, um sie in ein
großes , geräumiges Zimmer zu geleiten , wo sie von einem
jungen Manne empfangen wurden . Eine hohe, impo¬
nierende Erscheinung , das Phlegma des Orientalen zur
Schau tragend , obgleich es einem scharfen Beobachter
nicht entgangen wäre , daß sich eine gewisse Unruhe in
seinen Zügen spiegelte.

„ Ah, mein lieber Gaultier, " begrüßte er den Kurier
in fließendem Französisch . „Freut mich. Sie zu sehen.
Wußte gar nicht , wo Sie waren . Habmi Sie Zeit , eine
Zigarette zu rauchen ?" Und er hielt ihm sein offenes
Zigaretten -Etui hin .



klärt sich gegen jedes ausschließliche Monopol in Marokko .
Deutschland erbietet sich seinerseits, das Reformwerk
Fr a n k r e i ch s in bezug auf militärische und finanzielle
Organisation nicht zu stören , jedoch in der Voraus¬
setzung, daß die Neutralität des Sultans völlig
gewahrt bleibe. Einige untergeordnete Punkte sollen in
den allgemeinen Abmachungen noch Berücksichtigung fin¬
den . Tie Zustimmung Englands zu diesem Vertrag sei
sicher .

London , 18 . April . Ter „Standard " meldet aus
Tanger : Es verlautet , daß der Sultan beabsichtigt, einen
Prinzen als Gesandten nach Berlin zu schicken
in Erwiderung des Besuchs des Kaisers . Ter Vertreter
des Sultans werde wahrscheinlich auch andere Länder
besuchen , um Teilnahme für die marokkanische Sache in
der gegenwärtigen Krise zu erregen .

- s- Berlin , 19. April . Ter französische Botschafter
soll seinen gestrigen gewöhnlichen Tienstagsbesuch im Aus¬
wärtigen Amt zu einem Gespräch über Marokko
benützt haben , lieber das Gespräch verlautet noch nichts .

Der Kolonialkrieg in Lüdweftafrika
) ? ( Kapstadt , 18 . April . Tas Verbot der Ein¬

fuhr von Ochsen und Schafen aus der Kap-Kolonie nach
Tamaraland über Angra -Pequena ist aufgehoben worden .
Tas Verbot wird auch für die Einfuhr über Swakop -
mund in Wegfall kommen, ivenn bis zun , 27 . April kein
neuer Fall von Vieherkrankung vorkommt .

Die Laae in Kunland
X Moskau , 18 . April . Ter Mörder des Groß¬

fürsten Sergius , namens Koliajew , ist zum Tode ver¬
urteilt worden . Bei der Verhandlung im Senat war
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

Berlin , 18 . April . Ter neue Polizeimeister von
Czenstochau wurde vergiftet .

Krieg in Ostasien.
Mir dem Schicksal der baltischen Flotte

beschäftigen sich in England die „ Sachverständigen " eifrig .
Ein solcher „Sachverständiger "

, der seine Ansichten im
„ Tally Graphic " zum Besten gibt, meint : Wenn der
russische Admiral die Schiffe , die in der bevor¬
stehenden Schlacht nicht zu gebrauchen seien , auf einem
Umwege nach Wladiwostok schicke, so würden Togos
Schwierigkeiten dadurch gesteigert werden , weil die
Schwäche der japanischer! Flotte ihm nicht erlauben würde ,
mit beiden Teilen Fühlung zu behalten . Er würde sich
auf der Straße der Hauptkampfflotte der Russen konzen¬
trieren , mit derselben unbeugsamen Entschlossenheit, mit
der er die Kreuzer von Wladiwostok ignorierte , bis das
Kriegsglück ihm zu deren Berücksichtigung die nötigen
Schiffe freimachte . Admiral Togo könne nichts lieber
sein, als ein Vorrücken der Russen in einer schrverfällig
sich bewegenden Masse . Ties würde ihm gestatten , den
Unterschied in der Stärke an Linienschiffen durch die
taktische Verwendung seiner schnellen Schiffe auszugleichen .
Wenn Togo mit seinen vier Linienschiffen den Kampf
aufnehme , so setze er den ganzen Kriegserfolg und das
Geschick seines Landes auf eine Karte . Ter englische
„ Sachverständige " ist daher der Ansicht, daß der russische
Admiral nichts Besseres tun könne , als Togos , aus vier
Linienschiffen und acht gepanzerten Kreuzern bestehende
Panzerflotte anzugreifen , um so mehr , als die ge¬
panzerten Kreuzer infolge der plötzlichen Wendung , die
der Seekrieg genommen habe, nicht ihre volle Kampf¬
stärke haben dürften . Ter russische Admiral könne außer¬
dem im Gegensatz zu dem japanischen darauf hoffen, daß
weitere Schiffe folgen tverden . Zu Togos Gunsten spreche ,
daß er etwa 70 Torpedoboote gegen die russische Flotte
verwenden könne, ohne von den neun Zerstörern der
Russen , die nach der langen Reise kaum Bedeutendes zu
leisten imstande sein dürften , etwas befürchten zu müssen.
Habe doch auch die russische Torpedoflotte von Port
Arthur nichts geleistet, obgleich die japanische Schlacht¬
schiffsflotte immer nahe genug war , unr beobachtet zu
werden .

„ Tanke !" erwiderte -Gaultier zulangend . „ Ich er¬
fuhr ganz zufällig von Ihrer Anwesenheit in Paris und
erzählte es meinem Freunde hier , der sich außerordentlich
für die armenischen Flüchtlinge in London interessiert .
Er wünschte Ihre Bekanntschaft zu machen und so habe
ich mir erlaubt , ihn mitzubringen . Es ist Herr Reginald
Brett , ein englischer Mvokat , der sich viel mit den
türkischen Reformbewegungen beschäftigt.

"
„Freut mich . Sie kennen zu lernen, " wandte sich der

geschmeidige Orientale - zu Brett . „ Es ist mir stets an¬
genehm, einflußreichen Männern zu begegnen, die ein
richtiges Verständnis für unsere Verhältnisse besitzen und
Teilnahme für ein Volk empfinden , das unter dein Joch
einer beschränkten, despotischen Regierung leidet .

"
Er sprach mit der Gewandtheit eines geborenen

Agitators , mochte sich im stillen aber wohl fragen , was
der eigentliche Grund des Besuches war , den der englische
Advokat ihm abstattete .

„Tas Vergnügen ist ganz auf meiner Seite, " be¬
merkte Brett , der entschlossen war , den Türken bei der
ersten Gelegenheit aus seiner scheinbaren Ruhe aufzustören .
„Ihr Name ist in England wohl bekannt , ja an einigen
Orten wird er sogar gefürchtet — in dieser Welt stets
ein Zeichen des Erfolges .

"
Hussein-ul -Mulk stutzte , blieb aber äußerlich voll¬

kommen gelassen. „Ich wußte nicht," erwiderte er glatt¬
züngig , „ daß meine englischen Freunde die geringen
Tienste , die ich meinem Vaterlande zu leisten vermag ,
so hoch anschlagen würden .

"
„ Ein Mann wie Sic, " entgegnete Brett mit viel¬

sagendem Lächeln, „ bleibt nicht unbeachtet . Ich habe
allen Grund , zu glaub n , daß Ihre jetzigen Bestrebungenin hohem Grade die Aufmerksamkeit des AuswärtigenAmtes erweckt haben .

" Forts folgt .

Japan und Frankreich .
Paris , 18 . April . Bisher erhielt die Regierung

keinen offiziellen Einspruch Japans gegen das Verweilen
des russischen Geschwaders an der Mste Cochinchinas .
Es hat den Anschein, daß der französische Admiral den
Admiral Roschdjestwensti vollkommen korrekt über die
Höchstdauer seines Aufenthalts unterrichtete , und man
ist hier einigermaßen erstaunt , daß in drohendem
Tone gegen Frankreich gehaltene Tepcschen in dieser
Angelegenheit über London aus Tokio kommen.

)-( T o kä o , 18 . April . Reuter . Tie öffentliche Mein¬
ung in Japan isterregt durch die Ga st freun d s ch aft
die der russischen Flotte in den französischen Gewässern
gewährt wird und fängt an, sich zu erhitzen. Tic Zei¬
tungen fordern die Regierung auf , strengere Maß¬
regeln als bloßen Protest zu ergreifen . Es sei jetzt
notwendig , England förmlich zu benachrichti¬
gen und seine Mitwirkung gemäß der Allianz
Abmachung zu gewinnen . — Tas Blatt „ Aschi" sagt ,
Frankreich habe die Anwesenheit der Russen wohlüberlegt
geheim gehalten . Es hofft , daß die Regierung entschieden
handeln werde.

Die Lage zur See .
Tokio , 18 . April , lieber Gensan in Korea ist der

Belage rungszu st and erklärt worden . T -iese Maß¬
nahme ist bedingt durch die Annahme , daß dir Wladi¬
wostok -Flotte bei der Annäherung der baltischen Flotte
einen Ausfall gegen Gensan richten werde.

Singapore , 18 . April . Ter Tampfer Prinz
Heinrich berichtet : Als er russische Schiffe in der Kam-
ranh -Bucht liegen sah, seien die Kreuzer Timitri , Donskoi
und Rion als Spähschiffe vor der Bucht tätig ge¬
wesen . Ein Schlepper brachte Kohlen schiffe längs¬
seits der Kriegsschiffe , die Kohlen nahmen ; auch
tvurden den Schiffen durch viele Boote Vorräte
zugeführt .

Tokio , 18. April . Am Sonntag hieß es hier ,
Schiffe des baltischen Geschwaders lägen in der Nähe
von Hongkong , auch lägen 5 Kohlcnschiffe bei einer
5 Meilen von Hongkong entfernten Insel vor Anker.

Tokio , 18 . April . Die Pescadores -Jnseln sind
unter Kriegs recht gestellt worden . Alle Schiffe müs¬
sen 7 Meilen vom Gestade entfernt bleiben . Schiffe von
Neutralen müssen zur Anfahrt in den Hafen von Kelung
die Erlaubnis der japanischen Behörden nachsuchen.

Hon gkong , 18 . April . Ein Tampfer hat am
Freitag auf der Höhe von Bombay -Reef eine starke
Kreuzerflotte gesichtet, die südwärts fuhr und
lebhaft nrit den Scheinwerfern arbeitete , doch konnte er
nicht erkennen , ob es japanische oder russische Kreuzer
waren .

)-( Saigon , 18 . April . Agence Havas . Es be¬
stätigt sich , daß in mehreren Handelshäusern bedeutende
E inkäufe gemacht und einem Teile des russischen Ge¬
schwaders auf der Höhe der Küste von Jndochina über¬
mittelt worden sind.

London , 18 . April . Admiral Roschdjestwcnski hat ,wie die „ Times " aus bester Quelle erfährt , Mittel ge¬
funden , um die russische Admiralität Über seine Beweg¬

ungen zu unterrichten . Ein russischer Kauffahrer sog d-uK abe l bei Formosa durchschnitten haben
*

In der Mandschurei .
)- ( Tokio , 18 . April . Reuter . Tie russischeStreitmacht , die auf der Linie Tschantschun-Kirtn urchsüdlich dieser Linie konzentriert ist, wird auf 2 OchoghM a n u geschätzt . Rach einer endgiltigen Aufstellung wur.den in Port Arthur 41,600 Mann gefangen

genommen .
*

Z London , 18 . April . Japan beabsichtigt die
Ausgabe einer- neuen inneren 6 prozentigen An¬
leihe von 100 Millionen Aen . 2ki der hiesigen Börse
herrscht hierüber Verstimmung ; die japanischenWerte sanken .

Gerichtssaal.
Ein Diener der Kirche als politischer

Agitator .
Mainz , 16 . itlprll . Bor der Strafkammer solltedie Verhandlung gegen den Chefredakteur der Mainzer

„ Volkszeitung "
, Landtagsabgeordneten und Stadtverord-1 neten Adelung , und den Chefredakteur der Wormser

„ Volkszeitnng "
, Dr . Dämmert , wegen Beleidigung des

kath. Pfarre . Wieland von Gundheim bei Worms statt-
finden . Pfaec . Wieland hat den Strafantrag zurück-
gezogen . Tie Geschichte des Prozesses ist folgende : Bei
den letzten Gemeinderatswahlen in Gundheim , aber auch
bei ben Reichs- und Landtagswahlen soll Pfarrer Wieland
wiederholt von der Kanzel herab seinen Gemeinde -
Mitgliedern als Pflicht auferlegt haben, nicht nur sitz
die Zentr umstand idaten zu stimmen, sondern auch
ihren ganzen Einfluß anfzübieten , damit die Zentrums-
kandidaten alsSiege r aus der Wahl hervorgehen . Ten-
jenigen , die dieser Pflicht nicht Nachkommen, soll mit dir
Verweigerung des heiligen Abendmahls ,der Sterbesakramente , der Absolution ustv
gedroht worden sein . Einer totkranken Frau soll der
Pfarrer die Spendung der Sakramente verweigert haben,tveil deren Mann für den liberalen Kandidaten gestimmt
hatte . Einem Austräger der Wormser „ Volkszeitung "
soll der Pfarrer mit der Verweigerung der Absolution
ustv. für sich und seine Angehörigen gedroht haben, wenn
er weiter für die genannte Zeitung tätig sei . Am Tage
der Gemeinderatswahl soll der Pfarrer mehrfach den Ver¬
such geinacht haben, ihm genehme Wähler zur
Wahlurne zu schleppen . Einen alten , kränklichen
Mann , den seine Angehörigen zur eigenen Sicherheit ein-
geschlossen hatten , soll er versucht haben , aus dem Fenster
zu zerren . Es soll dadurch ein großer Auflauf entstanden
sein. Tie Frau eines Gemeinderatsmitgliedes soll dabei
dem Pfarrer zugernfen haben : Gehen Sie in die
Kirche und predigen Sie Gotte sWort ! Biele
Wähler sollen zu dem Pfarrer gesagt haben : Gehen
Sie doch in die Kirche , anstatt auf der Gasse
her umzu laufen . Ter Pfarrer soll ferner in das
Haus eines von der Gegenseite aufgestellten Gemeinderats-
Kandidaten eingedrungen und ihn im Beisein seiner auf
dem Sterbebette liegenden alten Mutter aufgefordert
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von der Kandidatur zurückzutreten . Biele
Acholiken in Gundheim sMen sich cm den Bischof von
MW gewandt habe»: und ihm mit ihrem Austritt
- us der Kirche gedroht haben, wenn der Pfarrer
M bald versetzt werde . Tiefe Vorkommnisse wurden

der Mainzer und Wormser „Volkszeitung " zum
Gegenstand von Betrachtungen gemacht, wobei Pfarrer
Mand „ Hetzpastor" , „entarteter Pfarrer " , „ Stören -
jrjch

" usw genannt und behauptet wurde , der Pfarrer
mißbrauche sein geistliches Amt zu Wahlgeschäften un¬
lauterster Art , er Äe Gewissenszwang und mache seinen
geistlichen Einfluß in ungeziemender Weise geltend . Er
Ache sich dadurch die Achtung seiner Mitglieder verscherzt,
sUbe den Kindern eine verkehrte Belehrung , wenn er
sich nicht mehr zu helfen wisse, dann lüge er . — Ta
Weland den Strafantrag aus „nicht bekannten
Gründen " zurückgezogen Hatz geht der Prozeß
aus wies — Hornberger Schießen . Tie Zurücknahme
des Strafantrags durch Pfarrer Wieland erfolgte b e¬
dingungslos . _

» Stuttgart , 18. April . Den Vorortslrnien -
»rozeß , den die Stadtgemeinde Stuttgart gegen die Stra
dmbahngesellfchast führte , hat die Stadtgemeinde nunmehr
auch in 2 . Instanz verloren . Das Oberlandesgericht
verkündete heute folgendes Urteil : die Berufung der Stadt -
Meirrde Stuttgart gegen das Urteil der 2 . Zivilkammer
des Kgl. Landgerichts wird zurückgewiesen . Der Streitwert
a>ir!> auf 250 OM Mk. festgesetzt. Die Stadt hat sämtliche
Mn zu bezahlen.

London » 18 . April . Kriegskontrebande . Gestern
Eden 36 Mann der Besatzung - er Dampfer St . Helena
and Batlersea Bridge , käst alle Irländer , zu je 3 Wochen
Haft verurteilt, weil sie sich geweigert haben , auf Schiffen
mit Kriegskonterbande nach Japan zu fahren . Eine Anzahl
zieicher Fälle harrt noch der Entscheidung.

TageS -Nachrichten .
tzeilbron» , 16. April. Der württembergtsche

Journalisten - und Schriftstellerverein hielt heute
hier nach einjährigem Bestehen seine zweite Hauptversamm¬
lung ab . Oberbürgermeister Dr . Göbel begrüßte namens
»er Stadt Heilbronn , der Wiege des württembergischen
Journalismus , die Teflnehmer Als Vertreter der Regierung
waren die Ministerialräte Sen er len und Zindel erschie¬
nen. Letzterer entbot die Wünsche für einen ersprießlichen
Krlauf der Verhandlungen . Der Vereinssyndikus Rechts¬
anwalt Dr. Reis - Stuttgart hielt alsdann einen Vortrag
über den Rechtsschutz der Wahrheit und die Reformbedürfttg-
kit deS preßgesetzlichen Berichtigungsverfahren « Eine dahin¬
gehende Resolution fand einstimmige Annahme . Als
nächster Versammlungsort wurde Eßlingen bestimmt.
Mch dem Festmahl unternahmen die Teilnehmer einen AuS-
flug nach Weinsberg ins Kernerhaus , wo der hochbetagte
Hoftal Dr . Kerner freundliche Worte der Begrüßung an

Teilnehmer richtete .
L Stuttgart , 16. April . Der Schwäb . Schiller -

»erein hielt gestern im Oberen Museum seine General¬
versammlung ab. Bezüglich der Schillerausstellung (Hand-
Hüsten , Briefe und Bilder Schillers ) bemerkte der Vor¬
sitzende, Herr v . Gemmingen , daß sie am 6 . Mai eröffnet
werde und das ganze Jahr hindurch geöffnet bleiben soll.
Der König und die Königin haben für die Eröffnung ihr
Meinen zugesagt . Nach der Besichtigung durch das Köntgs-
mr ist eine allgemeine Huldigung für den Dichter im Freien
Wlant , wobei der Enkel Schillers , Frhr . v. Gleichen¬
stußwurm am Denkmal eine Ansprache halten wird . Aus
dem vom Vereinssekretär vorgetragenen Rechenschaftsbericht
ist zu entnehmen, daß der Verein gegenwärtig 373 Stifter
Zunahme 36) und 1756 ordentliche Mitglieder (Zunahme"h zählt, die 17930 Mk . Beiträge leisteten . Der Besuch

i Schillermuseums in Marbach habe im letzten Jahr
UM überschritten . Der Zuwachs deS Museums durch
Stiftungen beträgt etwa 500 Handschriften, 1000 Nummern
sür die Bibliothek und 300 Bilder . Bis zur Fertigstellung
des Katalogs dürfte noch geraume Zeit hingehen. Nach denk
Kassenbericht beliefen sich die Einnahmen auf 32 3M Mk.,
die Ausgaben auf 21293 Mk. Das Vereinsoermögen be¬
trägt 34 OM Mk. , das jedenfalls durch die Herausgabe des
Schillerbuches , dessen Kostenrechnung noch nicht vorliegt,
dedeutend in Anspruch genommen werden wird .

8 Thiertnge « , 18, April . Unsere Wasserleitung
jetzt eingerichtet ES ist . was zur Ehre der Handwerks

le»te gesagt werden muß , ziemlich rasch gegangen. Mitte
Januar wurde begonnen und zwei Monate drauf lief das
Wasser schon in allen Häusern , ein einziges ausgenommen ,
dessen Bewohner sich noch ablehnend verhalten . Die Anlage
hat 28 OM Mk. gekostet. Sie umfaßt ein Reservoir , 25 Hy
dranten und l 73 Hauswasserleitungen . Der Wasserzins wird
«l 5 Abstufungen erhoben ; er beträgt nach dem Verbrauch
1,8 , 8, 10 und 12 Mk. Die früheren Gegner der Waffer-
lettung find jetzt ebenfalls ihre Freunde geworden. So pflegt
ei ja mit jedem Fortschritt in der Welt zu gehen . Zuerst
">»ß er gegen Widerstände durchgerungen werden ; und
Hinterher ist alles froh , daß man fortgeschritten ist !

X Ebingen , 17 . April. Die VerkehrS » Ein -
!Umen der Nebenbahn Ebingen Onstmettingen im MärzlM betragen : Provisorische Einnahmen aus dem Personen¬
verkehr 2073 Mk. , aus dem Güterverkehr 2210 Mk. , aus
Wgen Quellen 744 Mk. Gesamtetnnahme 5027 Mark .
Nge ö km ) . — Die provisorischen Einnahmen im Monat

betragen bei den übrigen Nebenbahnen der W. E . G . :vet Nürtingen Neuffen 6895 Mk . (Länge 9 km ). Vaihingen«Weihingen 5625 Mk. (Länge 8 km ) . Gaildorf - Unter
MsMv 6838 Mk. (Länge 19 km). Amstctten-Laichingen

Mk . ( Länge 19 km ).
Ravensbnrg , 17 . April . Die Schill er würste . Im

ts' bmchw . Anz .
" hat Rechtsanwalt Grassel li die Behaup -

L^ ,5Mestellt, den ersten Anstoß zu den RavenSburger
irrsten , die nachgerade eine Berühmtheit im

Reiche erlangt haben, habe die evangelische Orts -
Äbehorde gegeben . Nun teilt die evangel. Ortsschulbe
Iiü°« " Dberschwäbischen " die von ihr an die bürger

Kollegien Ravensburgs gerichtete Eingabe wörtlich
t,,

' ^7 scheint daraus klar hervorzugehen, daß die Behaup -
N,-,^ eaffellis , der erste Anstoß zur Verwilligung von
de,- zur Ablehnung der Schillerbüchlein sei, von

Ortsschulbehörde ausgegangen , nicht stimmt.
N -n? « . 15. April . Die Fahnenweihe . Dem

wird geschrieben : Der hiesige Kriegerveretn hat

beschlossen, eine neue Fahne anzuschaffen , und gedenkt sie im
Mai zu weihen. In dieser Sache begab sich nun der Vorstandzu dem katholischen Stadtpfarrer Butscher, um die kirchliche
Weihe zu besprechen, und erhielt den Beschweid , daß diesem
Wunsche entsprochen werden könne , da es ja kein politischerVerein sei , jedoch nur in dem Falle , daß die Fahne nicht
auch in der evangelischen Kirche geweiht werde, denn letzteres
sei überflüssig , so etwa wie eine doppelte Trauung , außer -
dem habe er die Weisung vom Bischof , daß er bei einer
doppelten Weihe dieselbe zu verweigern habe. Bei der
nun folgenden Versammlung des Vereins am 8 . Aprilwurde , in Anbetracht früherer Fahnenweihen nichtpolitischerVereine, die auch in beiden Kirchen stattfanden , sowie , daß
bei einer ungeweihten Fahne der Zutritt zur Kirche und
Kirchhof bet Leichenbegängnissen re. unter Umständen von
der Geistlichkeit versagt werden könnte , und außerdem etwa
25 Prozent der Kameraden evangelisch find , mit nahezu
Stimmeneinhett beschlossen, die Wethe in beiden Kirchen
zu vollziehen . Drei Tage später begab sich nun eine Depu¬tation von drei Mann (zwei katholisch und einer evangelisch )
zu beiden Stadtpfarrern , um ihnen die Gründe und Be¬
schlüsse des Vereins zu erläutern und mitzuteilen, worausder Deputation vom kathol. Stadtpfarrer obiger Bescheid
nochmals erteilt wurde , während der evangeliche Stadtpfr .
Schmid sich bereit erklärte, die Fahne zu weihen, auch wenn
sie in der kath . Kirche zuvor geweiht wird . Der Schluß ist
nun . daß die kirchliche Weihe ganz unterbleibt .

Metz , 17 . April . Eine Arbeiterbude bei der
Station Dolchen an der Neubaustrecke Metz- Bolchen, in der
gewöhnlich mit behördlicher Erlaubnis 25 Kilogramm
Dynamit aufbewahrt wurden , geriet gestern anscheinend
durch das Umfallen einer Petroleumlampe in Brand . Die
Arbeiter konnten sich auf die Warnrufe des Schachtmeisters
durch eilige Flucht retten , der Schachtmeistcr aber wurde bei
der Explosion der Bude durch einen Pfosten derart an
der Brust getroffen, daß er sofort tot war .

Köln , 17 . April . Einem Raubansall , wie er fre¬
cher wohl kaum gedacht werden kann, ist gestern abend im
Berliner Schnellzug der Direktor Rohlfs der Köln-Bonner
Kreisbahnen zum Opfer gefallen. Auf der Station Duis¬
burg stiegen zwei Männer in das Eoupee erster Klaffe , in
dem sich Herr Rohlfs befand. Der Zug hatte sich kaum
wieder in Bewegung gesetzt , als der eine von den beiden an
das Fenster trat ; der andere riß den Direktor an den Beinen
vom Sitz, und der am Fenster Stehende schlug den zwischen
den Sitzen Liegenden mit einem Schlagring gegen die
Stirn , daß ihm Blut aus einer tiefen Wunde drang . Einer
der Mordbuben hielt ihm einen Revolver vor die Brust und
drohte , ihn sofort zu erschießen , wenn er einen Laut von sich
gebe. Währenddessen stahl ihm der andere die goldene Uhr
nebst Kette und 55 Mk. , nahm die Visitenkarte deS Ueber-
fallenen, der halbbetäubt war , an sich , und drohte ihm . falls
er ihn Düsseldorf oder Köln irgendwie Anzeige mache , werde
man ihn zu finden wissen und über den Haufen schießen.
Die Räuber sind dann bei der Station Derendorf , kurz vor
Düsseldorf, als der Zug langsam fuhr , aus dem Zug ge
sprungen . Der Ueberfallene kam erst bei der Ankunst in
Köln wieder zur Besinnung und machte dem Stationsvor¬
steher sofort Meldung von dem Vorfall . Die sofortige Be¬
nachrichtigung der Stationen und der Kriminalpolizei in
Düsseldorf hatte den Erfolg , daß es dortigen Polizeibeamten
noch in der Nacht gelang, die beiden Verbrecher fest zu
nehmen .

/ X Dresden , 18. April . Die Bäckergeselle «
haben beschlossen , sofort in den Aus st and zu treten .

U Hamburg , 18. April . Der Kaiser hat den Wohl
fahrtseinrichtungen der Hamburger Paketfahrt Aktiengesell¬
schaft eine Spende von 50,000 Mk. überwiesen.

KottbnS , 17 . April . DaS abgelehnte Kaiser
denk mal . Wie vor einiger Zeit Graudenz , so hat auch
jetzt Kottbus den Schmerz erleben müssen , daß ein geplantes
Denkmal nicht die allerhöchste Genehmigung gefunden hat .
Die . Franks Oderztg " berichtet darüber : „Für die Errich¬
tung eines Zweikaiserdenkmals (Kaiser Wilhelm 1 . und
Kaiser Friedrich HI .) steht jetzt ein Betrag von etwa 50 OM
Mark zur Verfügung . Wie bekannt wird , soll der in Aus¬
sicht genommene Plan deS Denkmals nicht den Beifall
des Kaisers gefunden haben . Ueber die Gründe hier¬
für verlautet allerdings nicht Bestimmtes, doch wird von
verschiedenen Seiten versichert , daß der Kaiser erklärt habe,
nur einem Reiterstandbild seine Zustimmung erteilen
zu wollen. Für ein solches reichen die verfügbaren Mittel
bei weitem nicht aus , wenn auch zweifellos die Stadtver¬
ordnetenversammlung eine namhafte Summe noch bewilligen
dürfte . Wenn wir recht unterrichtet find, war etwa ein
Kostenbetrag von 80 OM Mk . für das Zweikaiserdenkmal in
Aussicht genommen. Diese Summe würde genügen, ein
Bildwerk von bescheidenen Dimensionen zu beschaffen. Unter
den obwaltenden Umständen wird also wohl die Verwirk¬
lichung der Denkmalsidee noch viele Jahre auf sich warten
lassen " .

Limoges (Frankreich ) , 19. April . Ter gestrige
Abend Perlief ruhiger . Patrouillen durchziehen die
Straßen . Das Begräbnis des vorgestern getöteten Ar¬
beiters soll heute stattfinden . Tie Ausständigen haben
dabei eine große Demonstration geplant . Im
Ganzen wurden 3 Arbeiter getötet und 5 schwer verletzt,
dazu noch einige Offiziere und Unteroffiziere .

Limoges , l8 . April . Zu ernsten Zusammen -
flößen ist eS zwischen streikenden Arbeitern und Militär
und Gendarmen gekommen . Das Militär gab eine Salve
ab, wobei drei Demonstranten getötet und mehrere
verwundet wurden . Auch auf seiten der Gendarmen gab
eS zahlreiche Verletzungen.

Nantes , 19 . April . Beendet ist der Streik
der Hafenarbeiter , nachdem die Forderungen der Arbeiter
angenommen worden sind.

Pt London , 18. April . Ein Schiffskampf . Der
Kamps zwischen der Bremer Hansadampfschiffahrtsgesellschaft,
der Britisch Jndta Steamship Co. und der Peninsular and
Oriental Linie tm Frachtverkehr von England und Ant¬
werpen nach Indien hat sich derart zugespitzt , daß die
Frachten von englischen Häfen nach Kalkutta gegenwärtig
zum Satze von 5 Schilling pro Tonne angenommen werden,
während die früheren Sätze 17 ' - —25 Schilling betrugen.

? Santiago de Chile , 18. April . Bei einem Brand
in Pisagua find 15 Häuserblocks zerstört worden , in
denen sich mehrere Banken und das Rathaus befcu den .

New -Nork , 18 . April . Die Insel Guade¬
loupe ist von einem Erdbeben heimgesucht worden .

Kattntta , 18. April . Die Pest. Fortdauernd kommen
täglich über 100 Todesfälle an der Pest vor. Die Mi¬
litärbehörden zahlen Prämien sür die Einlieferung von
toten Ratten .

Genickstarre.
X Steele , 18. April . Bei einem Arbeiter aus Hoostwurde Genickstarre festgestellt.
tü Kiel , 18. April . In BordeSholm ist ein Dienst¬

mädchen an Genickstarre gestorben .
Pt Augsburg , 18. April . Bei dem Erkrankungsfallin Haunstetten handelt es sich nicht um Genickstarre . Die

Sektion ergab Lungenentzündung .

Volkswirtschaft .
Stuttgart » 17 . April . Die Stuttgarter Handels¬

kammer konstatiert in ihrem Ueberblick über die allgemeine
Wirtschaftslage , daß das Jahr 1904 auch für ihren Handels¬
kammerbezirkeine unverkennbare Besserung aufweist.
Die große Mehrzahl der Fabriken und Industriezweige war
stärker beschäftigt , die Arbeitsgelegenheit reichlicher . An der
günstigen Entwicklung waren hauptsächlich beteiligt die Ze¬ment- , Elektrizität,»-, Papier -Industrie , einige Spezialitätender Metallverarbeitung , sowie der größere Teil der chemischen
Industrie . Die Brauerei und Eisen - Industrie waren
wenigstens bester als im Vorjahre . Die Möbelindustrie
zeigte sich zum größten Teil befriedigt. In der Lederindustrie
war der Absatz lebhafter als im Vorjahr , aber die Spannung
zwischen den hohen Preisen der Rohstoffe und den unge¬
nügenden Preisen der Ferttgfabrikate bestand fort . Die
Maschinenfabriken hatten immer noch über anhaltenden Ge¬
schäftsdruck und geringe Rentabilität zu klagen. Auf die
Textilindustrie war der Preissturz der Baumwolle von
nachteiligem Einfluß . Nur der Kleinhandel «ahm gegen¬über der allgemeinen Aufwärtsbewegung eine bedauerliche
Ausnahmestellung ein . Von den neuen Handelsver¬
trägen sagt der Bericht, daß nach ihrem Inkrafttreten die
württembergische OualitätSindustrie mit namhaft un¬
günstigeren Bedingungen arbeiten werde , er ist
jedoch optimistisch genug, zu erwarten , daß diese durch die
in der allgemeinen Lage liegenden günstigen Momente teil¬
weise wieder ausgeglichen werden. Der Bericht spricht die
Ansicht aus , daß eine zahlreichere Vertretung von Handelund Industrie im Landtag namentlich im Hinblick auf die
bevorstehende Verfassungsreoiston ins Auge zu fasten sei .

Handel und Verkehr .
Tuttlingen , 17. April . Dem Schweinemarkt

wurden 73 Milchschweine und 6 Läufer zugeführt. Die
ganze Zufuhr ging rasch ab und galten erstere 30 —43 Mk.
und letzteren 49—70 Mk. per Paar .

Schwenningen a . R .» 17 . April . Dem Schweine¬
markt wurden 57 Stück Milchschweine zugeführt. Preis
per Paar 36 —45 Mk. Handel lebhaft .

Hechinge « , 18. April . Auf demViehmarkt waren
600 Stück aller Gattungen aufgestellt Die Preise betrugen
bei Halbjährlingen 80—120 Mk. Jährlingen bis 2M Mk.,
trächtigen Kalbinnen und jungen Kühen bis 600 Mk . per
Stück. Aus Zugstieren wurde pro Paar bis 800 Mk. , fetten
Ochsen bis 1050 Mk. gelöst Mit der Staatsbahn wurden 11
Waggon , mit der Kleinbahn 48 Stück verkauftes Vieh be¬
fördert . — Milchschweine von denen etwa 150 Paare
vorhanden waren , fanden raschen Absatz zum Preise von
30—44 Mk. pro Paar .

Surren Kalbeln Kühe ,
füllen ) (Schmalvieh ) » alder schwe -.n ,

Zugetrieben 35 105 144 287 545
Verkauft : 35 76 88 287 524
Unverkauft : — 29 56 — 21
Ochsen : a) oollfleischige , auSgemästetr, höchsten Schlacht-

Werts von 78— 80 Pfg .
Farren (Bullen ) s.) vollfleischige, höchsten Schlachtwerts

64—65 Pfg . , d) mäßig genährte jüngere, gut genährte
ältere 62—63 Pfg .

Kalbeln , Kühe : a ) vollfleischige, ausgem . Kalbeln, höchsten
Schlachtwerts 76—77 Pfg ., d) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
74—75 Pfg . o) mäßig genährte Kalbeln u. Kühe 63
bis 65 Pfg .

Kälber : a) feinste Mastkälber (Vollmilchmast- und beste
Saugkälber 92—95 Bfg.. d ) mittlere und gute Saug¬
kälber 90 - 92 Pfg . gringe Saugkälber 87 bis 89 Pf .

Schweine : a) vollfleischige der feineren Raffen u. Kreuz¬
ungen bis zu Jahr 63—04 Pfg ., d) fleischige 6l
bis 62 Pfg ., 0 ) gering entwickelte , sowie Sauen und
Eber 55—57 Pfg .

Fruchtschranne Riedlingen vom 17 . April 1906.
Vor . Rest Zufuhr Verkauf höchster mittl . niederst , auf a '

Ztr. Ztr. Ztr. Mk . Mk. Mk . Pfg-
Roggen 25 — 5 — 7 A) — 20 —
Gerste 270 118 327 ' - 9 50 8 91 8 78 23 —
Haber — 85 85 8 60 8 26 7 97 23 —

Fruchtschranne Meßkirch vom 17 . April 1M5.
Verkauf Erlös höchster mitttlerer niederster

Kilo M . M . M . M .
Kerne« 770 144.02 18 80 18 80 18 80
Haber 1460 228.05 15 70 15 62 15 40

Baumwollemarkt .
Bremen , 18. April . Upland middling loco 39 .25. Be¬

hauptet .

Auswärtige Todesfälle .
Gestorben in Balingen : Katharine Klein, Kupfer¬

schmieds Wwe. , 64 I ; in Haigerloch: Franziska Theresia
LaubiS, 13 I ; in AUstadt-Rottweil : Wilh . Bätsch , Schlosser,20 I . ; in Schwenningen : Erhard Jauch Metzger; in Lauler¬
bach : Marie Friß , ged. Oehler , Modistin , 28 I . ; in Sig¬
maringen : Dr . Ernst v. Gimborn , Professor ; in Hitzkofen :
Anton Bregenzer, Wagnermeister , 74 I .

M. öftere ItureaelinäWeiten
AMM- iu der Wellung nuferes mattes

bitten wir, jeweils unserer tzxpeditiou mtznteilen
Druck der Genosicu -chastSdruckerei Edingen.



Lharfreitag.
„ Erscheine mir zum Schilde,
zum Trost in meinem Tod
und laß mich sehn dein Bilde
in deiner Kreuzesnot ! "

Charfreitags-Lied ! Charfreitags-Stimmung ! Char-
freitags - Gedanken Dort draußen auf Golgatha der johlende
Volkshaufe, der noch vor wenigen Tagen das „Hosianna"
jubelte und heute in verblendeter Wut in das „Kreuzige
ihn" falscher Hohenpriester einstimmt. Dazu die Leidens¬
gestalt des Herrn , des einzigen Gottessohnes , der willig das
schwere Leid für eine sündige Menschheit auf sich nimmt,
„auf daß olle, die an ihn glauben, nicht verloren werden ."
Und rings die Natur selbst ist d -'m ganzen schaurigen Bilde
angepaßt . Trotz der frühen Tagesstunde rings tiefe Dämmer¬
ung und gewaltiges Erdbeben. Da zog vielleicht doch durch
die Herzen jener, die den Gottessohn ans Kreuz schlugen,
eine Ahnung von seiner wahrhaftigen Natur . — Charfrei -
tagsgedanken ! — Welcher Christ hätte sie nicht ? Wer 's
mit sich ernst meint, der schaue in sich an diesem Tage und
frage sich , ob er es auch wert sei , daß einst so teures Blut
um ihn geflossen . Und dann sei stark, du Menschenherz ,
stark genug, das Gute , die Besserung zu wollen . Auf Char-
freitag folgt sOstern, Ostern mit seiner Auferstehung und
Herrlichkeit. Laß es auch für dich eine Wiedergeburt im
Geiste sein, damit du würdig bist, deinem wiedererstandenen
Heiland enlgegenzugehen .

ArrS Stadt und Umgebung.
* Auch ein Beitrag zur Schillerfeier. Im Gemeinde¬

rat zu Murrhardt wurde über eine zu veranstaltende
Schillerfeier beraten . Dabei habe, so erzählt die Neckar
zeitung , ein Hauptredner des Rathauses , ein Metzger und
Wirt, wörtlich erklärt : „Was, wege so ma Dichter -
,, „A Mensch rechts im Arm und a Mensch links im Arm
und vor sich eine Flasche Wein " " , so hänt die dichtet .
Dös ist kei Kunst " . -

Calw , 19. April. Am letzten Samstag Abend hielt
der Jungliberale Verein Calw im Bad . Hof seine erste
Monatsversammlung ab . Nachdem der Vorstand des Vereins ,
Hr . Ratsschreiber Dreher , der Versammlung die Ergebnisse
der Wahl des Gesamtvorstands mitgeteilt hatte, ergriff Hr.
Rechtslehrer Fischer das Wort zu einem mehr als 1 ständigen
Vortrag über Reichsverfassung. Die Herren Oberbahn¬
sekretär Westermayer , Ratsschreiber Dreher , Amtmann Ripp¬
mann und Finanzamtmann Dreiß beteiligten sich noch weiter
an der Debatte , die den Anwesenden auch die gegnerischen
Ansichten und deren Bewertung vorführte . Nach einem an¬
schließenden geschäftlichen Teil wurde die Versammlung unter
Dankesbezeugung gegen den Redner vom Vorstand geschlossen.

Pforzheim , 19 April. Die Bahnsteigsperre auf der
Strecke Durlach —Pforzheim — Mühlacker wird voraussicht¬
lich bis 1 . Juni in Kraft treten . Tie hierzu nötigen um¬
fangreichen Arbeiten werden nach den Osterfeiertagen in
Angriff genommen .

Letzte Nachrichten.
München , 19 . April. Hier sind Ende

2 Personen , und zwar ein kleines Mädchen und ein
junger Mann, an Genickstarre gestorben . ^

Berlin , 19 . April. Aus Rom meldet das Berl TM .Von volkswirtschaftlicher Seite wird der Verlust dur» ^
Eisenbahnerstreik auf 25— 30 Millionen geschätzt .

^ ^
Berlin , 19 . April. Die Nat .-Ztg . schreibt :

kürzlich die Zahl der Herero , die sich bereits ergeben HM
auf 1000 angegeben wurde, so ist diese Ziffer viel ,niedrig gegriffen . Gegenwärtig dürste die Zahl von M
schon erheblich überschritten sein.

^
Rom , 19 . April. Nach einer Meldung aus Linieg,dort der allgemeine Schiedsgerichtsvertrag zwischen

und Peru unterzeichnet worden.
^ ^

St . Petersburg , 19 . April. Ein Telegramm
Generals Linewitsch an den Kaiser von gestern nieldmAm 14. morgens nahm der Feind in der Richtung g«s
Heichimao die Offensive wieder auf . Gegen 5 Uhr n

^
mittags besetzten die Japaner Cadiatse und begannen
Gswehrfeuer mit unserer Kavallerie, welche den H
besetzte . Der Angriff des Feindes kam alsdann zum
stand . Am 14. besetzten die Japaner auch

'
Nantsanchentse.

St . Petersburg , 19 . April. Die auswärts verbreitet !
Nachricht, daß der Polizeimeister von Czenstochau von Ten
roristen vergiftet worden sei, ist nach einer Meldung d«
Petersb. Tel -Ag unwahr .

^

Markt-Verlegung
Der am Ostermontag fällige Viehmarkt in Langenbrand

wird mit Ermächtigung der Kgl. Kreisregierung am Dienstag den
2L . d. M . stattfinden.

Nenenbürg , 17. April 1905 . K. Oberamt
Hornung .

Wildbad .

-
(AÄaclll7r § .

Den SchulLHeißencrmtern
geht mit der Post ein Exemplar der vom K . Steuerkollegium, Abteilung
für direkte Steuern, entworfenen Hilfstafel znr Umrechnung der
Gewerbestenerkapitale für die Gemeinde -Umlagen (vergl. Art
12 des Gesetzes vom 8 Aug. 1903 , betr die Besteuerungsrechte der
Gemeinden und Amtskörperschaften Reg . -Bl . S . 397 ) zum Gebrauch
für die Gemeindesteuerumlage, zu.

Die Hilfstafel ist auf 2 Blätter gedruckt, damit sie auf einen
Pappendeckel aufgezogen werden kann .

Neuenbürg , 17 . April 1905 . K. Oberamt
Hornung .

Zur Feier unserer

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Ostermontag den 24 . April

in das Hotel Graf Eberhard freundlichst ein und bitten,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen .

Von den Feiertagen an wieder

Helles mi> imlrles
in der

Mennbachbrcruevei .

NS.-

Fr . Treiber
Marie Eitel .

Kirchg . 11 ^ Uhr v . Restaur . Hempel aus .

Eine in sehr guter Lage befindliche, vollständig eingerichtete
Villa , für Pensionszwecke zu Pachten gesucht.

Offerten unter A 181 an die Expedition ds . Bl . erbeten .

Weber dre JeierLcrge

kiiks
aus der Brauerei Leicht Vaihingen ,

wozu höflichst einladet

Ghr . Schrnid
zur Silberburg.

In meinem Nebenladen habe ich eine große
Auswahl aller O -ualitäten Ostersachen

ausgestellt, auf die ich das geehrte Publikum aufmerksam
mache, zugleich gute Ware und billige Preise zusichernd .

p s

Wildbad .

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer

Hochzeit
laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag den 24 . April
in das Hotel Maisch freundlichst ein und bitten, dies
als persönliche Einladung anzunehmen .

Theodor Bechtle
Bäckerei und Konditorei.

-

Meine reichhaltige, mit dem Feinsten ausgestattete

habe ich eröffnet und lade zu zahlreichem Besuche freund¬
lichst ein .

Fritz Rometsch
Karoline Beck .

K . Linöenberger
Konditor .

Kirchgang 12 '/2 Uhr vom Gasthaus zum
wilden Mann aus . Hasen werden pfundweise abgegeben.

Schöne trockene

K. Forstamt Langenbrand.^ Nadelhol )-'
stonirrlhlllMrkaus

am Dienstag den 2 . Mai, vom.10 Uhr im „Rößle " in Waldren «
aus Staatswald Hundstal Ab
Schnaizrücken , Bord . Hummel «
Eulenloch Abt . Bord . Bühl, FM«!
wies, Vord . Bahnmiß , Burkhard
Eulenberg ; Hengstberg Abt . Strm
wiese, Hörnlesbergebene, Altem :«
Rippberg Abt . Hellenteich.
Tannenlangholz : 4190 St

Fm : 51 I ., 129 1l ., 317 ll ,
468 kV ., 476 V . Kl. Sägho
21 St . mit Fm : 16 1., 3
2 III . Kl.

Forchenlangholz : 148 St . M!
Fm . ; 2 i ., 42 ll ., 7V III.
24 IV . Kl.

Losverzeichniffe unentgeltli:
Schwarzwälderlisten ä, 3 Mk . «
Forstamt .

Suppe,l-Nuöelii
und

Damps-Nudeln
empfiehlt Bäcker Bechtlk.

>r.

?!

E
kn T

Men
christli

T
die ge

Hirte
Ä

des N

N

m

MM IlinnabnM

vvi ' niobrtzn ml !
durch Ausnützung seiner freien Ai!,
sende Adresse unter b' 2128 »l
Hänfenstem n . Vogler A. -G
Stuttgart . Für energischen»!
strebsame Herren beste Aussicht uis
Lebensstellung. .

Aus Lharfreitag
empfiehlt

la . t 'luHle 8eIl6HÜ8ck
uuä Xrrdolsrlu

sowie
8t06K1l86dv

frisch gewässert , ohne Kopfstücke.
Hermann Kuh «

Telefon 57

tchnr
üterivi
dicste :
«rsch
«gen,

D
leiste l

Auf kommende

Isiieltägt
empfiehlt in bester und billigster

Ware
8eliv111i8 <;lie , LabeM

La (;LÜ86lw
und noch verschiedene andere Sorten

Adols Blumenthal

HcrrnrneAHasen
desto kür scüNLcds u . ölieäsr -

MIlU86de8 ^

das Pfund zu TV Pf . empfiehlt

_ Gr- n st Wornet sch.
Aütc , praktische Verwendnngsart und Billigkeit zeichnen

Ilrli
" " E' (Schutzmarke Kreuz .

vor allen ähnlichen Produkten hervorragend aus. Stets frisch zu
haben bei Carl Wilhelm Bott .

läofsrant küistliobsr IlLussr , vslrbsiübmt Li-ritliob swpkoklsiibei «- izfsnttllt- tt- n , 8ctnv«eh ? n Vnxon nnä ttliecker » , (bs -
vsnv nank äsm äainit ^svasolitzn) ksinetos

unä bill '
iAstss ? .n' t'iitt>.

la b lsscib . ü 40 u. 60 kkch.
^Ilsinvsi-Kgnk kur XVilckdrul lxn

Laramell-Haseil
per Pfund 7v Pf .

Bei Mehrabnahme per Pfund 65P!'
empfiehlt

Hofkonditor Lindenberger̂VrrmZsll
empfiehlt _ Chr . Batt

T
Lsimr
«mm
schein,
«mer
Nt«
zleiterl

siudm,
Um .

sjnt
Kram

da

dein!
er

unter )

dm

Ctäer
M

M Kodkii
empfiehlt

<A '

I . F . Gutbck
Druck und Herlag der Berph. Hosiriann 'iLcn Huchdrpckern in LtldLad . Verantwortlicher Redakteur 8 . Reinhardt daselbst
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